
Das dynamische
Dreieck
Viete Unternehmen wotten ihre Fuhrparkkosten
senken. Andere sind froh, diese bei den steigen-
den Spritpreisen einigermaßen hatten zu können.

Mit Zauberei hat dies nichts zu tun, man muss

nur an den richtigen ,,Schrauben" drehen.

d
lil n der Regel rangiert der Fuhrparkunter denTop 3 der Unter-

ii:l nehmenskosten. Doch woraus setzen sich die Fuhrparkauf-

wendungen eigentlich zusammen?

Vietfätti ge Kostenarten
Zum einen verursacht ein durchschnittliches Firmen-

fahrzeug große direkte Kosten. Dazu gehören Amorti-

sation und Spritverbrauch. Aber aufgepasst: Ein Pro-

zent mehr Rabatt macht nicht einmal 0,5 Prozent der

Gesamtkosten aus. Kostet aber der Treibstoff 10 Cent

mehr, macht dies bereits 2Prozent der Gesamtkosten

aus (beiVielfahrern natürlich noch mehr).

Jedes Fahrzeug verursacht außerdem Abwicklungs-

Bei den Direktkosten fa[[en vor altem
Amortisation und Sprit ins Gewicht.

Fahrverhatten

kenkonzentration sou.ie eine trainings sind ebenfalls emp-

bewusste Ausstattungsrvahl fehlenswert.
(es gibt sinnvolle Ausstattun- Zu den sicher heikelsten The-

men gehören die Prozesse,

Amonisation wobei schon mit einer kla-
rreibstoff ren Fuhrpark- und Mobili-

. Versicheruno' tälsverantworlung sehr viel

r Rerlen

.sonsrrqes außerdem klar definierte
Lieferanten und Dienstleis-

tungen sowie professionel-

Ies Controlling und Steue-

rung.

Großes SparpotenziaI
\icht jedes Ur-rternehmen hat
jede. Tie:r-ia. Doch tem mal
Priorirä:en setzt und diese

einem gru ausgebildeten Fuhr-

park.erannrortlichen aus den

eigenen Reihen überträgt oder

aber sich zur Zusammenarbeit

mit eilem externen Fuhrpark-

manager entschließt, kann viel

bertegt werden. Bei beidenVari-

anten spart ein externer ExPer-

ter.rblick welZeit und Geld. Der

Lohn der Bemühungen: Be-

kommt man die drei Hauptkos-

tentreiber in den Griff, kann

man bis zu 30 Prozent der Fuhr-

parkkosten einsparen! .

kosten. Ein Auto produziert pro Iahr an die 100 Belege. Diese

müssen fachlich und sachlich ge-

prüft, gebucht und freigegeben wer-

den. Je nach Prozesseffizienz eines

Unternehmens fallen hier Kosten in
Höhe von 3.000 Euro pro Fahrzeug

und Iahr an. Einen noch größeren

Einfluss hat allerdings die Arbeit des

Fuhrparkleiters und weiterer Mitar-

beiter, welche in Abwicklungs- und

Steuerungsprozesse involviert sind.

Der Fuhrpark birgt außerdem Risi-

kokosten in zahlreichen Bereichen,

von der Restvvert- und Zinsentwick-

lung über Zusatzkosten bei derVer-

wertung bis hin zu Sicherheits- und Gesundheitsvorkehrungen.

Und auch die versteckten Kosten sind nicht zu unterschätzen: In

die Entscheidungsfindung für das Fahrzeug oder diverse Fuhr-

parkdienstleistungen ist häufig der gesamte Vorstand, der Be-

triebsrat und vermutlich überhaupt die halbe Firma involviert.

Anette Matlinger ist als
Fuhrparkexpertin bei der
Wiener Unternehmens-
beratung ZA Partner tätig.

gen wie Freisprecheinrich-
tung, Einparkhilfe und Nari-
gationssystem, aber auch sehr

unnötige) bezahlt.

Treiber Nummer 2 ist das

Fahrerverhalten. Eine profes-

sionelle Dienstwagenrege-
lung schafft Kostenber.t'usst-

sein, regelt die Privatnutzung
und klärt Prozesse sowie Er-

wartungen an den Fahrer -
etwa in Bezug auf Tankkar-

tennutzung oder Fahrzeug-

rückgabe. Ein möglichst effi-

zienter Einsatz umfasst auch

die sinnvolle Routenplanung
sowie allenfalls Alternativen
wie Bahn und Carsharing.
Spritspar- und Sicherheits-


